
 
 

 
 

 

Endausbau Nord bis 2014 
 

Das ist unser Ziel: Die Züge zwischen Ingolstadt und Petershausen 
sollen ab 2014 bis zu 190 km/h schnell fahren. Dafür wird dieser 
Abschnitt als Teil der Neu- und Ausbaustrecke Nürnberg – Ingol-
stadt – München für den Hochgeschwindigkeitsverkehr vorbereitet. 
 
Im Rahmen dieses Bauprojektes entsteht auch ein neuer barriere-
freier Bahnhof in Baar-Ebenhausen. Die Inbetriebnahme ist für Juli 
2011 vorgesehen. Gleichzeitig geht dann der ca. 500 Meter weiter 
südlich liegende Bahnhof Reichertshofen außer Betrieb. Der neue 
Bahnhof entsteht neben der jetzigen Bahnlinie. Damit der Kurven-
radius für schnellere Züge vergrößert werden kann, werden die 
Gleise in diesem Bereich neu trassiert. Auch zwischen Förnbach 
und Pfaffenhofen wird die Trassenführung optimiert. 
 
Mit den Arbeiten im Gleis wird im Juni 2011 begonnen. Dazu gehö-
ren auch der Neubau bzw. die Anpassung von Brücken sowie die 
Errichtung von Schallschutzwänden. Die Bahnhöfe Pfaffenhofen 
und Paindorf werden barrierefrei umgebaut. Sie erhalten neue 
Bahnsteige. In Baar-Ebenhausen und Pfaffenhofen wird außerdem 
jeweils ein neues elektronisches Stellwerk errichtet. 
 
Insgesamt fließen Investitionsmittel von rund 200 Millionen Euro 
in den Endausbau Nord der Bahnlinie Ingolstadt – München. 
 

 

Auf unserer Strecke
Ingolstadt – München 

gibt es noch 
allerlei zu tun. 



 
 
Die Dimension des Projekts 
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 Geschwindigkeitsband der Ausbaustrecke mit Ist- und Zielgeschwindigkeiten 

Grafik: DB ProjektBau GmbH 
 

 
In einer Stunde vom Nürnberger Zentrum in das Herz der bayeri-
schen Landeshauptstadt München – das ist mit dem Auto nicht 
zu schaffen. Für die rund 170 Kilometer lange Distanz braucht 

ein PKW im Durchschnitt 
zwei Stunden. Für einen 
ICE dagegen ist diese Re-
kordzeit Alltag: Ohne Halt 
in Ingolstadt braucht er von 
Nürnberg nach München 62 
Minuten und ab 2014 – 
nach dem Endausbau Nord 
– sollen es noch einmal 
rund drei Minuten weniger 
sein.  
 
Dem Ausbau der 82 Kilome-
ter langen Bahnstrecke wird 
sowohl im internationalen 
als auch im nationalen Zu-
sammenhang eine hohe Be-
deutung beigemessen. So 
ist die Strecke ein wichtiges 
Teilstück der Achse Nr. 1 
(Nordeuropa – Süditalien) 
der Transeuropäischen Net-
ze. Ferner ist sie die Ver-
längerung der Neu- und 
Ausbaustrecke Berlin – Halle 

/ Leipzig – Erfurt – Nürnberg. 
Nur mit dem Endausbau 
zwischen Ingolstadt und 
München kann das ange-
strebte Ziel erreicht wer-
den, mit der Bahn in unter 
vier Stunden von Berlin in 
die bayerische Landes-
hauptstadt zu gelangen. 

 

Neubau Elektronischer Stellwerke 
(ESTW) 
Baar-Ebenhausen und Pfaffenhofen 
 
Anpassungen von Stellwerken 
Rohrbach, Reichertshofen und 
Petershausen 
 
Bau größerer Kurvenradien für  
höhere Geschwindigkeiten 
Rohrbach, Baar-Ebenhausen und  
Förnbach 
 
Bau zusätzlicher Überholungsgleise  
Baar-Ebenhausen, Pfaffenhofen und 
Rohrbach 
 
Neue Brücken 
 Reichertshofen (Stockauer Mühle) 
 Ilmmünster (Dr.-Wirzmüller-Straße) 
 Rohrbach (Paarbrücke) 
 Baar-Ebenhausen (Grillheimer Brücke) 
 
Neue Oberleitung inklusive Masten 
rund 40 Kilometer 
 
Neue Gleise 
rund 70 Kilometer, unter anderem 14 
Bauweichen zur Aufrechterhaltung des 
Bahnbetriebs in der Bauzeit 

Daten und Fakten zum Bauprojekt 



 
 
Überblick über die Bauarbeiten 
 

 
 
 Bauarbeiten an der neuen Trasse bei Reichertshofen. 

Fotos: DB AG/Regina Sachtler, Simone Färber 
 

 
Was bisher geschafft wurde 
 
Mitte Mai 2010 begannen die Arbeiten für den Endausbau Nord 
zwischen Ingolstadt und München. Der Endausbau vollendet das 
Großprojekt „Neu- und Ausbaustrecke Nürnberg – Ingolstadt – 

München“, das in den Jahren 1998 bis 2006 realisiert wurde.  
 
Im Gegensatz zur Neubaustrecke (NBS) fanden die Arbeiten auf 
der Ausbaustrecke (ABS) unter rollendem Rad statt, d.h. unter 
Aufrechterhaltung des Bahnbetriebs. Die ABS verläuft weitge-
hend auf der bereits 1866 eröffneten Bahntrasse. Im Rahmen des 
Großprojektes wurden bereits der südliche Abschnitt Petershau-
sen – München für Geschwindigkeiten bis 200 km/h ertüchtigt 
und mit zwei zusätzlichen Gleisen für die S-Bahn ausgestattet. 
Zwischen Dachau und Röhrmoos und im Bereich einzelner Ort-
schaften wurden bereits Verbesserungen bei der Trassierung 
durchgeführt. 
 
Die Mehrzahl der 13 vorhandenen Bahnhöfe und S-Bahn-Halte-
punkte wurde behindertengerecht ausgebaut und teilweise kom-
plett umgestaltet. In München-Untermenzing entstand eine neue 
S-Bahn-Station. 
 
Die Gleise, Weichen und Signale wurden an die moderne elektro-
nische Stellwerkstechnik angepasst. 
 
Der Endausbau Nord widmet sich nun den beiden nördlichen Ab-
schnitten Ingolstadt – Rohrbach und Rohrbach – Petershausen. 
 



 
 
Unsere Bauarbeiten im Jahr 2011 
 

 
Unser Bauprogramm 2011 
 
Die Bauarbeiten konzentrieren sich im Wesentlichen auf 
 
 den Neubau des Bahnhofs Baar-Ebenhausen (mit neuer Trassie-

rung der Streckengleise in diesem Bereich), 
 die Inbetriebnahme des neuen Bahnhofs Baar-Ebenhausen im 

Juli und Außerbetriebnahme der Station Reichertshofen, 
 die Inbetriebnahme des neuen Elektronischen Stellwerks 

(ESTW) in Baar-Ebenhausen, 
 Weichenerneuerungen, Oberleitungsarbeiten und Software-

wechsel im ESTW Petershausen sowie 
 Gleiserneuerungen und Umbau des Haltepunktes Paindorf. 
 
Für diese Bauarbeiten müssen wir jeweils ein Gleis in den Bauab-
schnitten sperren, zeitweise sogar beide Gleise. 
 

Termin  Abschnitt / Station 

bis 11. Juni keine Sperrungen erforderlich 

11. – 13. Juni (Pfingsten) Streckensperrung 
 Rohrbach ◄► Ingolstadt und 
 Reichertshausen ◄► Petershausen 

18. – 19. Juni (Pfingstferien) Streckensperrung 
Ingolstadt ◄► Petershausen 

20. Juni – 24. Juli  Gleissperrung 
Ingolstadt ► Reichertshofen 

25. Juli – 10. September 
(Sommerferien) 

Gleissperrung 
Reichertshofen ► Ingolstadt 

11. September (12 Stunden) Streckensperrung 
Rohrbach ◄► Ingolstadt  

11. September – 20. November Gleissperrung 
Reichertshausen ► Petershausen 

 

Foto: DB AG/Jet-Foto Krahnert 

„München-Nürnberg-Express“ auf der
Neubaustrecke Nürnberg – Ingolstadt.



 
 
Auswirkungen der Bauarbeiten 
 
Auswirkungen für Anwohner 
 
Die Bauarbeiten werden durch  
 den Streckenausbau für höhere Geschwindigkeiten zwischen  

Ingolstadt und Petershausen sowie 
 die Modernisierung der Stationen Pfaffenhofen und Paindorf 

und den Neubau des Bahnhofs Baar-Ebenhausen 
bestimmt. 
 
Leider lässt es sich nicht vermeiden, dass auch in der Nacht ge-
arbeitet wird. Die genauen Zeiten und Orte werden jeweils vorab 
bekanntgegeben. Für die dadurch entstehenden Belästigungen 
durch Lärm und Staub bitten wir um Verständnis. Selbstverständ-
lich begrenzen wir die Beeinträchtigung der Anwohner auf das 
unvermeidliche Maß. 
 
Auswirkungen für Fahrgäste 
 
Die Bauarbeiten werden „unter dem rollenden Rad“ durchge-
führt, der Eisenbahnbetrieb wird also weitgehend aufrecht er-
halten. Die dennoch zeitweise unvermeidlichen Einschränkungen 
werden rechtzeitig bekanntgegeben.  
 
Besonders zu erwähnen sind Sperrungen der Teilstrecken Ingol-
stadt – Rohrbach bzw. Reichertshausen – Petershausen über 
Pfingsten und in den Pfingstferien 2011. In dieser Zeit wird ein 
Ersatzverkehr mit Bussen angeboten. Der „München-Nürnberg-
Express“ wird über Augsburg – Treuchtlingen umgeleitet. 
 

Ihre Informationsmöglichkeiten 

Internet www.bahn.de / bauarbeiten 
mit E-Mail-Newsletter und RSS-Feed 

Mobiltelefon bauarbeiten.bahn.de / mobile 

BahnBau-Telefon 0800 5 99 66 55 (kostenlos, 24 h) 

Videotext BAYERNTEXT Tafel 700 

Broschüren / Aushänge auf den Bahnhöfen 
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 DB ProjektBau 
 Wir suchen Ingenieure für 
 anspruchsvolle Projekte! 
 
 

Projektmanagement, Planung und Bauüberwachung von 
Infrastrukturprojekten in ganz Deutschland – dafür steht 
die DB ProjektBau GmbH.  
 
Mit einem Bauvolumen von knapp drei Milliarden Euro 
jährlich und rund 3 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern zählt die DB ProjektBau zu den größten Projekt-
management-Dienstleistern Europas.  
 
Wir suchen bundesweit für verschiedene Standorte 
 
 Planungsingenieure (m/w) 
 Projektingenieure (m/w)  
 Bauüberwacher (m/w) 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.dbnetze.com/dbprojektbau 

 

Talbrücke Froschgrundsee an der 
Neubaustrecke Erfurt – Ebensfeld 
Foto: Frank Kniestedt 


